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LUFTWAFFE Die Patrouille Suisse
im Formationsflug
an einer Vorführung im 2021.
Bild: Oliver Rüesch, VBS
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Wie weiter mit der Patrouille Suisse?

PatrouilleHSuisse: Die Geburt
einer Legende j\
Der F-5E Tiger II steht seit 1995 bei der
Patrouille Suisse im Einsatz. Im Gegensatz zu
vielen anderen Vorführteams nutzt die vor
60 Jahren gegründete Patrouille Suisse ein

Kampfflugzeug, das aktiv in der Luftwaffe

eingesetzt wird. Die Maschinen wurden
vollständig rot-weiss lackiert. Zum neuen Design
war ein öffentlicher Wettbewerb
durchgeführt worden. Die Flugzeuge erhielten eine

Rauchanlage und übernahmen bei der
Luftwaffe nach technischen Anpassungen gleichzeitig

die Aufgabe als Zielschleppflugzeuge
für das Boden-Luft-Schiessen.

Die Idee, ein Vorführteam mit Berufspiloten

aufzustellen, wurde 1959 geboren. Das

damalige Überwachungsgeschwader hatte
den Auftrag erhalten, eine aus vier Maschinen

bestehende Doppelpatrouille für
Demonstrationszwecke zu trainieren. Ausgestattet

wurden diese mit Flugzeugen des Typs
Hawker Hunter Mk.58. Im Hinblick auf die

Landesausstellung Expo 64 in Lausanne und
die Feiern des 50-jährigen Bestehens der

Luftwaffe wurde das Formationsflugtraining
mit der Hunter-Doppelpatrouille intensiviert.

Im ganzen Land fanden Jubiläumsvor-

stellungen vor einem Hunderttausende
umfassenden Publikum statt. Spontan entstand

- in Anlehnung an die französische Patrouille
de France - der Name Patrouille Suisse.

Zuerst nur im Inland zu sehen

Im damaligen Eidgenössischen
Militärdepartement war man von der
Publikumswirksamkeit des Formationsfluges
überzeugt und beschloss deshalb, die Formation

zum offiziellen nationalen Kunstflugteam zu

ernennen. Die Patrouille Suisse wurde am

22. August 1964 gegründet mit dem Auftrag,
die Leistungsfähigkeit, die Präzision und die

Einsatzbereitschaft der Schweizer Luftwaffe
im Inland zu demonstrieren. Vorführungen
im Ausland waren erst ab 1978 erlaubt. Bis

dahin galt auch für das Kunstflugteam
wegen der strikten Neutralität ein Auslandverbot.

Der Systemwechsel wurde erst möglich

wegen des 25-Jahr-Jubiläums der
Patrouille de France, zu dem die Patrouille
Suisse eingeladen wurde. In Salon-de-Pro-

vence konnte nun erstmals eine Vorführung
im Ausland geflogen werden - neu mit sechs

Flugzeugen. Seither zeigte und zeigt die
Patrouille Suisse ihr Können Jahr für Jahr an
vielen Orten im In- und Ausland. Im 2024
war sie etwa schon offiziell in Arbon, Emmen,
Lachen und in Portugal sowie am RIAT im
englischen Fairford zu sehen. Weitere Shows

stehen in Dittingen, Hochstetten, im
österreichischen Zeltweg oder in Belgien an.

Die Hunter wurden 1994 ausgemustert.
Das brachte auch bei der Patrouille Suisse den

Wechsel auf den Tiger mit sich. Am 9. Juni 2016

kam es zum ersten Zwischenfall seit Bestehen

der Formation. Zwei Jets der Staffel berührten
sich beim Training am Vortag zur Airshow in
der Nähe des Militärflugplatzes Leeuwarden

in der Luft. Die eine Maschine stürzte ab, wobei

sich der Pilot mit dem Schleudersitz retten
konnte. Die zweite Maschine konnte mit
beschädigtem Höhenleitwerk landen.

Schon drei Jahre zuvor wurde erstmals
das Ende des Vorführteams vom damaligen
Verteidigungsminister Ueli Maurer (SVP)

angekündigt. Seine Kritik: Das Team sei reine
Folklore. Soweit kam es dann aber nicht, da

die Beschaffung der Saab Gripen scheiterte.

Der Tiger durfte weiterfliegen.

Was das absehbare Ende der Tiger in der
Schweizer Luftwaffe auf Ende 2027 (siehe

Hauptartikel) für die Kunstflugstaffel
Patrouille Suisse heisst, ist noch offen. Wie

Luftwaffenkommandant Peter Merz betont,
bestehe die Absicht, auch nach 2027
Flugvorführungen zu machen. Allerdings werde
die Patrouille Suisse dann nicht mehr auf
einem Jet fliegen können. Eine Variante ist,
das s in Zukunft bei Flugvorführungen auf
das bestehende PC-7-Team mit
Propellerflugzeugen gesetzt wird.

Ein PC-7-Team zum Geburtstag

Das PC-7-Team wurde offiziell zum 75.
Jubiläum der Schweizer Luftwaffe im Jahr 1989

gegründet. Das Team fliegt seit seiner Gründung

den Pilatus PC-7 Turbo Trainer. Der

erste grosse Formationsflug fand allerdings
schon zwei Jahre zuvor über Dübendorf statt.

Wie bei der Patrouille Suisse sitzen in
den Cockpits Militärpiloten des Berufsfliegerkorps,

die auf der F/A-18 Hornet fliegen.
Seit 2014 sind auch die PC-7 mit einer

Rauchanlage ausgerüstet. Zudem tragen sie

eine eigene Bemalung. Das PC-7-Team fliegt
an Airshows im In- und Ausland. An der

Airi4 auf dem Militärflugplatz Payerne
präsentierte es sich gemeinsam mit der
Patrouille Suisse mit ihren insgesamt 15

Flugzeugen.

Auch über dem PC-7-Team schwebte

schon einmal der Pleitegeier. 1998 wurde aus

Spargründen ernsthaft über die Auflösung
des Teams mit den neun Propellerflugzeugakrobaten

diskutiert. Deren Fortbestand
verdankt es vor allem alt Bundesrat Adolf
Ogi (SVP), welcher sich vehement für dieses

weltweit einmalige Team einsetzte, cb

Das PC-7-Team über den Alpen. Bild: vbs
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